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Das Innere der Krafauer Wohnhäufer befigt einen She mit Tonnengewölben und
Lımetten, aus dem der Eingang zu den Stiegen oder zu einem Treppenhaufe führt; Die
Stiegengeländer find zumeift aus Schmiedeeifen. Die Zimmer hatten Balkendeefen, die
fi) an den Wänden auf Kragfteine ftüßten. Spuren jolcher Decken haben fich hier und da
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erhalten. DasxVIl. Jahrhundert bringtin den Etagelocalitäten hübjche Doppelfenfter hervor.
Eine verhältnigmäßig kurze Säule, in der Mitte des Doppelfenfters fteht an ihrem Sodel,
an den Laibungen find entiprechende Halb- oder Dreivierteljäulen angeordnet und mit Bogen
mit derMittelfäule verbunden. Diefo entftehenden großen Zenfternifchen find mit Steinbänfen
verjehen. Eine derartige Einrichtung der Fenfter hat fich in vielen Krafaner Häufern erhalten.


